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230 Rezensionen

Gisela Richter: Karl Gutzkow 1811-1878. Erzähltheoretische Untersu-
chungen an den Werken »Briefe eines Narren an eine Närrin«, »Sera-
phine«, »Blasedow und seine Söhne« und »Die Selbsttaufe«. Bern: Pe-
ter Lang, 2007 (= Narration, Bd. 18). 241 S.

Diese an der Universität Zürich vorgelegte Dissertation (2006) erscheint
in der von Rolf Tarot herausgegebenen Reihe »Narration: Arbeiten zur
Geschichte und Theorie der Erzählkunst« und beruft sich in ihrem ana-
lytischen Instrumentarium auf dessen Erzählforschung. Nach einem bio-
graphischen Aufriss zu Gutzkows Leben und Werk, der Adrian Hum-
mels einschlägige Arbeiten auswertet, verbindet Richter Inhaltsangaben
zu den im Untertitel genannten Romanen und Erzählungen mit forma-
len Analysen zu ihrer Erzählstruktur, d.h. zu den relativen Anteilen von
Erzählerbericht, Figurenrede, Gedankbericht, Monolog usw. an der nar-
rativen Inszenierung. Die äußerst schematische Analyse geht tabella-
risch-statistisch und für die größeren Texte kapitelweise vor und wird im
Anhang in farbigen Tabellen zusammengefasst. Potentiell interessante
Ergebnisse (wie der steigende Anteil ›auktorialer‹ Erzählerrede oder die
beobachteten Umarbeitungen in sukzessiven Textfassungen) werden lei-
der nicht weiter verfolgt, weder in Bezug auf die analysierten Texte noch
im Blick auf Gutzkows große Zeitromane in ihren sukzessiven Fassun-
gen, in denen das Spannungsverhältnis zwischen der in den 1840er Jah-
ren entwickelten Poetik des Nebeneinander und Gutzkows Festhalten an
der Möglichkeit eines zusammenschauenden Blickes auf die divergieren-
de Wirklichkeit der Moderne noch deutlicher hervortritt. So trägt diese
enttäuschende Dissertation weder zur Gutzkowforschung noch zur
Erzählforschung Neues bei, zumal die analytische Begrifflichkeit nicht
diskutiert und auch die ›erzähltheoretische‹ Dimension der analysierten
Erzähltechniken nicht plausibel gemacht wird. Gérard Genettes einschlä-
gige Arbeiten sind offenbar gar nicht zur Kenntnis genommen worden,
und auch die Auseinandersetzung mit der (nur bis 2003 berücksichtig-
ten) Gutzkowforschung ist oberflächlich. 

Dirk Göttsche (Nottingham)
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